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§. 90 .

Fondsrechner , welche Naturalien zu verwalten haben , dürfen mit den gleichartigen Gegen⸗ſtänden bei Strafe der Entlaſſung keinen Handel treiben , auch weder mittel - noch un⸗
mittelbar ſich an einem ſolchen Privatgeſchäfte betheiligen .

Das Nämliche iſt den übrigen bei der Naturalwirthſchaft eines Fondes Bedienſteten , z. B. dem
Fruchtmeſſer , dem Fondsküfer , Holzhofaufſeher oder den Waldhütern ebenfalls bei Strafe der
Entlaſſung unterſagt .

§. 91 .

Uber die Art der Aufbewahrung und den Verſchluß der Naturalien , fernerüber die Zeit und Art der Vornahme des Sturzes derfelben , die erlaubte Fehler -
grenze und die ſonſtigen Dienſtvorſchriften bleiben vorerſt die bisher beſtandenen beſonderen
Dienſtinſtruktionen maaßgebend .

Achter Abſchnitt ,

Von der Darſtellung des Vermögensſtockes.

8. 92 .

Nach vollſtändigem Abſchluß der Rechnung wird eine ſ ummariſche Darſtellung des
Vermögensſtockes gefertigt und in fortlaufenden Seitenzahlen der Rechnung beigefügt .Dieſe Darſtellung enthält die Quellen und Urſachen der jährlichen Einnahmen und Aus⸗
gaben eines Fondes nach Hauptbegriffen ; ſie weist die im Laufe einer Rechnungsperiode vorge⸗kommenen Veränderungen des Grundſtocksvermögens mit kurzen Erläuterungen , und am Schluſſe—unter Angabe der näheren Veranlaſſung — vie erzielte Vermehrung oder eingetretene Ver⸗
minderung des Vermögensſtockes nach.

§. 98 .

Das Stockvermöͤgen unterſcheidet ſich :
A. nach rentirendem Vermögen ,
B. nach nicht rentirendem Vermögen.

§. 94 .

Die Abtheilung
A. Rentirendes Vermögen

enthält :
1. eigenthümliche Gebäude und Liegenſchaften , die einen Ertrag abwerfen,2. Verechtigungen ,
3 zinstragende Kapitalien .

( Vergleiche §. 11. )
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Die Abtheilung
B. Nicht rentirendes Vermögen

enthält :
1. eigenthümliche Gebäude und Liegenſchaften , tie feinen Ertrag abwerfen . Unter den Hierher

gehörigen Gebäulichkeiten ſind jedoch die Laſtengebäude ( §. 101 ) nicht zu verſtehen .
2. Fahrniſſe und zwar :

a , Kirchengeräthſchaften ,
b. Verwaltungsgeräthſchaften .

3. Rechnungsreſte , d. h. noch ausſtehende unverzinsliche Forderungen des Fondes .

4. Vorräthe :
a . an baarem Gelde ,
b. Naturalien , in Geld berechnet

§. 95 .

Als Werthbetrag wird bei den eigenthümlichen Gebäuden der Brandverſicherungs⸗

anſchlag , bei den Grundſtücken jeder Art und bei Berechtigungen das Steuer⸗

kapital nach dem neueſten Ab - und Zuſchreiben +) in die Vermögensberechnung aufgenommen .

Sind im Laufe der Rechnungsperiode Gebäude oder Grundſtücke angekauft , oder Berechti⸗

gungen erworben worden , fo fommi n icht der bezahlte Kaufſchilling , ſondern der ein⸗

ſchlägige Brandverſicherungsanſchlag , beziehungsweiſe das Steuerkapital in die

Vermögensberechnung .

Umgekehrt iſt bei ſtattgefundenem Verkauf ſolcher Werthgegenſtände oder in Folge der Ver⸗

äußerung oder Ablöſung von Berechtigungen n icht der erzielte Erlös oder das Ab⸗

löſungskapital , ſondern hinſichtlich der Gebäude der Brandverſicherungsanſchlag ,

hinſichtlich der Grundſtücke und Berechtigungen aber das Steuerkapital am Stockdermögen

in Abgang zu ſchreiben .

Bei ſtattgefundenem Tauſch iſt ganz nach demen ämlichen Grundſatze zu verfahren .

Hierbei wird noch darauf aufmerkſam gemacht, daß es von beſonderer Wichtigkeit iſt , für das

rechtzeitige Ab - und Zuſchreiben der Steuerkapitalien eines Fondes Sorge zu

tragen und richtige Steuerzettelabſchriften jeweils nach dem neueſten Stande

des Steuerkataſters ſich zu verſchaffen , einmal um richtige Zahlen in die Vermögensdarſtellung zu

bringen , zum andern und hauptſächlich aber , um ſich von der Richtigkeit der nach dem

Steuerkapital berechnet werdenden öffentlichen Abgaben — der Staatsſteuer , Ge⸗

meindeumlagen u. dgl. — überzeugen zu können .

2) Wenn bei Fertigung der Vermögensdarſtellung das Steuerkapital von einem im Laufe der letzten

Rechnungsperiode neu angekauften Grundſtück oder Gebäude dem Rechner noch nicht bekannt geworden

ſein ſollte , ſo kann aushilfsweiſe auch der vertragsmäßige Kaufſchilling in die Vermögensberechnung

aufgenommen werden , in nächſter Rechnung aber iſt der Gegenſtand durch Ab⸗ und Zugang

zu berichtigen .



F. 96 .

Zinstragende Kapitalien ſind in gleicher Summe in die Vermögensdarſtellung aufzu⸗
nehmen , wie ſie in der Reſtkolonne der abgeſchloſſenenRechnungseinnahme Abtheilung III .
erſcheinen . (§. 11. )

§. 97

Der Werth der Fahrniſſe kömmt nach dem Inventaranſchlag , d. h. nach Maaßgabe
des Fahrnißverzeichniſſes ( §§. 102 —109 ) in die Vermögensberechnung .

§. 98 .

Die in die Vermögensdarſtellung aufzunehmenden Rechnungsreſte beſtehen aus der
Summe der Reſte unter Rechnungsabtheilung I . und II . , ferner aus den Reſten unter Abthei —
lung IV. , Ordnungszahl 2 der Einnahme . ( Vergleiche SSA

5- 99 .

Der Vorrath an baarem Gelde wird nah dem Ergebniſſe des Rechnungsabſchluſſes ,
d. h. in dem Betrage in die Vermögensdarſtellung aufgenommen , wie ſolcher nach der Ausgabe⸗
rubrik , Abtheilung IV. , Ordnungszahl 1. an kü uftige Rechnung übergeht .

Die vorhandenen Naturalien ſind entweder nach den einſchlägigen Marktpreiſen , oder
nach einer Schätzung von Sachverſtändigen zu Geld berechnet , in die Vermögensdarſtellung auf⸗
zunehmen .

§. 100 .

An der Summe des Aktivvermögens kommen in Abzug

die Schulden des Fondes .
Dahin gehören :
1. die Ausgabereſte unter Rechnungsabtheilung . , II . , III . und IV. , Ordnungszahl 2 ;
2. der Steueranſchlag der auf Gebäuden oder Grundſtücken eines Fondes laſtenden

Zinſe , Gülten , Zehnten oder ſonſtigen Bezugsberechtigungen Drilter .

§. 101 .

Die Kirchen , Kapellen , Pfarr - und Kaplanei⸗ , ſo wie Meßner⸗ und Schul⸗
häuſer , wozu einem Fonde nur die Baupflicht obliegt , ſind nicht in die Vermögens⸗
darſtellung aufzunehmen , weil derartige Gebäude in der Regel keinen Ertrag abwerfen ,
und weil dieſelben keine eigentlichen Vermögenstheile des baupflichtigen Fondes ſind .
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